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Wann verwenden wir Stichwörter?

– in Steckbriefen

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

Warum benutzen wir Stichwörter?

– um Inhalte zusammenzufassen

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

Was macht ein gutes Stichwort aus?

grundsätzlich: 

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________
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N 1/2 
Anredeformen 

in Briefen 

ANREDEFORMEN IN BRIEFEN 

Wie schreib ich’s bloß? – Entscheidung für eine Anrede  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leonie möchte ihrer Tante Julia einen Brief schreiben. Julia hatte ihr einen sehr teuren Kopfhörer 
zum Geburtstag geschenkt, den sie sich schon lange gewünscht hatte. Es ist lange her, seit sie 
ihre Tante zum letzten Mal gesehen hat; das Verhältnis ist aber trotzdem sehr liebevoll und innig. 
Nun hofft Leonie, dass Julia die Familie vielleicht zu Ostern besuchen wird.   
Leonie hat ein Problem: Sie weiß einfach nicht, wie sie ihren Brief beginnen soll:  
 
a) Liebe Julia, ... 
b) Meine liebe Tante, ... 
c) Liebe Tante Julia, ... 
d) Liebes Tantchen, ... 
e) Hallo Julia, ... 
f) Liebste Julia,... 

 

1. Welche Formulierung findest du völlig ungeeignet? Begründe.  

 

 

2. Notiere: Was könntest du Leonie fragen, um sie für eine Entscheidung besser beraten     
zu können? 

 

 
 

 

 

 

 

Materialeinheit 1: Wie fange ich nur an? (Inga Harren) | Klasse 5 – 6Niveau Arbeitsblatt

Seite
AB 1 1/2 Wie schreib ich’s bloß? – Entscheidung für eine Anrede 3 Bild zum Download als Folienvorlage

AB 2       1/2 Kreativ weitere Anreden finden: Anrede-Baukasten                                 4  
 

AB 3 1/2 Schlussgrüße ordnen und variieren
5  + Lösung im Downloadbereich

AB 4 1/2 Selber einen Brief formulieren
6Materialeinheit 2: Stichwörter alternativ formulieren (Anna-Maria Maier) | Klasse 5 –6

AB 1a 1/2 Steckbriefe

7
AB 1b 1/2 Plakat Stichwörter

           8 + Lösung im Downloadbereich
AB 2 1/2 Was macht ein gutes Stichwort aus?

          9 + AB 3 (Niveau 2)+ Lösungen im Downloadbereich

AB 4a 1/2 Keywords

        12 + farbig im Downloadbereich

AB 4b 1/2 Tierbildbeschreibung: Vorlage
        13

   
Materialeinheit 3: Man kann davon ausgehen, dass ... (K. Kellermann/M. Willmann) | Klasse 6 – 7

AB 1 1/2 Ein merkwürdiger Vorfall: Der unbekannte Spender
14 Bild zum Download als Folienvorlage

AB 2 1/2 Wie Ermittler auf den Spuren – Steckbrief eines Tathergangs 15
AB 3 1/2 Jetzt wird’s unpersönlich!

16
AB 4 1/2 Das Passiv und man-Konstruktionen

17
AB 5a 1/2 Und nun du!

18
AB 5b 1/2 Hilfen: Formulierungsalternativen für deinen Bericht

19Materialeinheit 4: „Hallo, ich will ...“ – oder lieber höflicher? (J. Benz/F. Hiller) | Klasse 8  – 10
AB 1 1/2 E-Mails vergleichen

20
AB 2 1/2 Höfliche Begrüßung und Verabschiedung in E-Mails

21
AB 3a 1 Höflich bitten mit Partikeln

22 + AB 3b (Niveau 2) im Downloadbe-reich
AB 4a 1 Höflich bitten mit dem Konjunktiv II

23 + AB 4b (Niveau 2) im Downloadbe-reich
AB 5a 1 Das könnte ich dafür tun! Gegenangebote formulieren 25 + AB 5b (Niveau 2) im Downloadbe-reich

Materialeinheit 5: „Im Gegensatz dazu“, „hingegen“, „demgegenüber“ ... (L.Muhn/I. Harren)| Klasse 8 –10

AB 1 1/2 Was haben diese Textstellen gemeinsam?
26 + Lösung im Downloadbereich

AB 2 1/2 Gemeinsamkeiten oder Unterschiede?
27 + Lösung im Downloadbereich

AB 3a 1/2 Gleichwertige Alternativen? (Gemeinsamkeiten)
29

AB 3b 1/2 Gleichwertige Alternativen? (Unterschiede)
30

AB 4a 1 Und jetzt du: Formulierungen für Vergleiche nutzen
31 + Lösung + AB 4b (Niveau 2) im Downloadbereich

AB 5 1/2 Und jetzt du: Formulierungen für Vergleiche in einem eigenen Text 
nutzen

34Materialeinheit 6: Framing (Florian Koch/Jasmin Zielonka) | Klasse 8 – 10AB 1a 1 Die Wirkungsweise von verschiedenen Wörtern untersuchen 35 + AB 1b (Niveau 2) + Lösungen im Downloadbereich
AB 2a 1 Framing und die Wirkungsweise von Wörtern untersuchen 36

+ AB 2b (Niveau 2) +                         Lösungen im Downloadbereich +                                       AB 3 + Lösung  im Downlaodbereich

AB 4 1/2 Formulierungsalternativen erproben und anwenden
38 + Lösung im Downloadbereich

Materialeinheit 7: Alternative Formulierungen und ihre grammatischen Konsequenzen (Anna-Maria Maier)

AB 1 1/2 Alternative Formulierungen und Grammatik
40 + Lösung im Downloadbereich

D E U T S C H |  6 2  |  I N H A LT  –  F O R M U L I E R U N G S A LT E R N A T I V E N

3
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N 1/2 
Anredeformen 

in Briefen 

ANREDEFORMEN IN BRIEFEN 

Selber einen Brief formulieren 
1. Entwirf einen Brief, den du tatsächlich an jemanden schreiben möchtest. Nutze hierfür 

das folgende Schema: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Anrede und Bezeichnung des Gegenübers (z.B. Liebe Julia,)  
 

Ort & Datum (z.B. Heidelberg, den 20.06.2020)  
 

Etwas Persönliches zum Einstieg (z. B. Als Erstes danke ich dir für dein tolles Geschenk 

zu meinem Geburtstag. Die Kopfhörer sind nun täglich im Einsatz und ich liebe sie!)  
 
Stichwörter: 
– 
– 
– 

Das möchte ich erzählen/ bitten/ fragen/... (z.B. ...)   
Stichwörter: 
– 
– 
– 
– 
 

Etwas Persönliches zum Abschluss (z.B. Liebe Julia, sehen wir uns bald? Kommst du 

zu Ostern zu uns? Ich würde mich sehr freuen und bin gespannt, wie es dir in Berlin geht.)  
Stichwörter: 
– 
– 

Schlussgruß  (z.B. Alles Liebe 
deine Leonie) 
 

Name:  
 Datum:  
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Stichwörter 

STICHWÖRTER ALTERNATIV FORMULIEREN Steckbriefe 
 

77
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Stichwörter 
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Stichwörter 

STICHWÖRTER ALTERNATIV FORMULIEREN Was macht ein gutes Stichwort aus? 
Lena hat verschiedene Steckbriefe über ihren Hasen geschrieben. Auf Arbeitsblatt 1                                                 

findest du ihre Entwürfe. 
1a)  Lege die vier Steckbriefe (AB 1a) vor dich hin. Suche dir eine Beschreibung (Zeile)                   

aus. Markiere sie. Vergleiche sie mit den anderen Steckbriefen. Ein Beispiel:                                          

Steckbrief 1: Hoppel                                                                                                                            
Steckbrief 2: Name ist Hoppel                                                                                                              
Steckbrief 3: Kaninchen heißt Hoppel                                                                                                   
Steckbrief 4: Das Kaninchen heißt Hoppel. 

      Was fällt dir auf? Notiere deine Erkenntnisse.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

b) Arbeitet ab jetzt zu zweit. Vergleicht die Anzahl der Wörter in den Stichpunkten.   
    Schreibt jeden Stichpunkt in die passende Spalte.  

 
 
 
 
 
 
 

Bewertungskriterien wenige mittelviele viele 

Anzahl der Wörter 
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N1/2 
Man kann … 

Ich glaube, das war Sebastians Vater. Vielleicht hat er den Umschlag in das Klassenzimmer gelegt, weil er sich für unsere Hilfe bedanken wollte. Unsere Klasse hat ihm doch vor vier Wochen bei der Papiersammlung geholfen. 

 
Ich weiß, dass Sebastians Vater zurzeit auf Geschäftsreise ist. Der kann es nicht gewesen sein.  

MAN KANN DAVON AUSGEHEN, DASS … 
Ein merkwürdiger Vorfall: Der unbekannte Spender  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
1. a) Worüber sprechen die Schüler?     b) Unterstreiche mit verschiedenen Farben:  – Was ist geschehen? (rot) – Wer ist beteiligt? (blau) – Wann ist etwas passiert? (grün) – Wo ist es passiert? (schwarz) – Für wen könnte es von Bedeutung sein? (gelb)  

 
Das Klassenzimmer sah aus wie immer, außer dass ein roter Umschlag auf dem Pult lag. Der war vor der großen Pause noch nicht da. Im Umschlag ist ein Eisgutschein über 40 Euro. Da war noch ein Zettel dabei, auf dem stand: Danke liebe 6c für eure Hilfe… 

 
Ich habe gesehen, wie jemand aus dem Klassenzimmer gekommen ist. Ich konnte aber nicht erkennen, wer das war.  
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N 1/2 
Man kann …. 

MAN KANN DAVON AUSGEHEN, DASS … 
Wie Ermittler auf der Spur: Steckbrief eines Tathergangs   
 
 
 
 
Was ist geschehen?  eine Person, vielleicht Sebastians Vater? Wer ist beteiligt?  … 

Wann ist etwas passiert?   
Wo ist es passiert?   
Für wen könnte das von Bedeutung sein?   

 
 
1. Fülle die Tabelle auf der Grundlage eurer Überlegungen zu den Schüleraussagen aus.  
 
2. Unterschiedlich ausgedrückt  
Sätze: 
 
1. Mein Vater hat den Umschlag nicht gebracht, weil er gerade auf Geschäftsreise ist. 

 
2. Ich habe gesehen, dass jemand während der Pause ins Klassenzimmer ging. 

 
3. Der Umschlag wurde nicht von Sebastians Vater hinterlegt.  
4. Ein Unbekannter hinterließ in der großen Pause einen Umschlag im Klassenzimmer der 6c.  

 
5. Es wurde beobachtet, dass eine unbekannte Person während der Pause das Klassenzimmer 

betreten hat.   
Beschreibung:  
 
A  
So würde 
ich es 
einem 
Mitschüler 
erzählen. 

B  
So spricht 
man in der 
Tagesschau. 

C  
So würde ich 
es niemals 
einem 
Freund 
berichten. 

D  
So würde 
es ein 
Polizist ins 
Protokoll 
schreiben. 

E  
So könnte 
es 
Sebastian 
sagen. 

F  
So könnte 
es in der 
Zeitung 
stehen. 

G  
So würde 
ich es auf 
gar keinen 
Fall einem 
Lehrer 
mitteilen. 

H  
So hört 
es sich 
schlau 
an.  

  a) Wähle zwei Sätze aus und ordne ihnen eine Beschreibung zu. 
b) Begründe deine Entscheidung.      z.B. Satz 1: So könnte es Sebastian sagen, weil er „mein Vater“ sagt.  
c) Welche zwei Sätze bedeuten jeweils ungefähr das Gleiche?                                      
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N1/2 
Man kann … 

Ich glaube, das war Sebastians Vater. Vielleicht hat er den Umschlag in das Klassenzimmer gelegt, weil er sich für unsere Hilfe bedanken wollte. Unsere Klasse hat ihm doch vor vier Wochen bei der Papiersammlung geholfen. 

 
Ich weiß, dass Sebastians Vater zurzeit auf Geschäftsreise ist. Der kann es nicht gewesen sein.  

MAN KANN DAVON AUSGEHEN, DASS … 
Ein merkwürdiger Vorfall: Der unbekannte Spender  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
1. a) Worüber sprechen die Schüler?     b) Unterstreiche mit verschiedenen Farben:  – Was ist geschehen? (rot) – Wer ist beteiligt? (blau) – Wann ist etwas passiert? (grün) – Wo ist es passiert? (schwarz) – Für wen könnte es von Bedeutung sein? (gelb)  

 
Das Klassenzimmer sah aus wie immer, außer dass ein roter Umschlag auf dem Pult lag. Der war vor der großen Pause noch nicht da. Im Umschlag ist ein Eisgutschein über 40 Euro. Da war noch ein Zettel dabei, auf dem stand: Danke liebe 6c für eure Hilfe… 

 
Ich habe gesehen, wie jemand aus dem Klassenzimmer gekommen ist. Ich konnte aber nicht erkennen, wer das war.  
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N 1/2 
Man kann …. 

MAN KANN DAVON AUSGEHEN, DASS … 
Wie Ermittler auf der Spur: Steckbrief eines Tathergangs   
 
 
 
 
Was ist geschehen?  eine Person, vielleicht Sebastians Vater? Wer ist beteiligt?  … 

Wann ist etwas passiert?   
Wo ist es passiert?   
Für wen könnte das von Bedeutung sein?   

 
 
1. Fülle die Tabelle auf der Grundlage eurer Überlegungen zu den Schüleraussagen aus.  
 
2. Unterschiedlich ausgedrückt  
Sätze: 
 
1. Mein Vater hat den Umschlag nicht gebracht, weil er gerade auf Geschäftsreise ist. 

 
2. Ich habe gesehen, dass jemand während der Pause ins Klassenzimmer ging. 

 
3. Der Umschlag wurde nicht von Sebastians Vater hinterlegt.  
4. Ein Unbekannter hinterließ in der großen Pause einen Umschlag im Klassenzimmer der 6c.  

 
5. Es wurde beobachtet, dass eine unbekannte Person während der Pause das Klassenzimmer 

betreten hat.   
Beschreibung:  
 
A  
So würde 
ich es 
einem 
Mitschüler 
erzählen. 

B  
So spricht 
man in der 
Tagesschau. 

C  
So würde ich 
es niemals 
einem 
Freund 
berichten. 

D  
So würde 
es ein 
Polizist ins 
Protokoll 
schreiben. 

E  
So könnte 
es 
Sebastian 
sagen. 

F  
So könnte 
es in der 
Zeitung 
stehen. 

G  
So würde 
ich es auf 
gar keinen 
Fall einem 
Lehrer 
mitteilen. 

H  
So hört 
es sich 
schlau 
an.  

  a) Wähle zwei Sätze aus und ordne ihnen eine Beschreibung zu. 
b) Begründe deine Entscheidung.      z.B. Satz 1: So könnte es Sebastian sagen, weil er „mein Vater“ sagt.  
c) Welche zwei Sätze bedeuten jeweils ungefähr das Gleiche?                                      
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N 1 
Höflichkeit 

SPRACHLICHE HÖFLICHKEIT IN E-MAILS 
Höflich bitten mit dem Konjunktiv II (Teil 1) 
Nicht höflich – höflich – sehr höflich Die folgenden Beispielsätze sind unterschiedlich höflich geschrieben:  
 

a) Geben Sie mir mehr Zeit! 
b) Ich bräuchte mehr Zeit. 
c) Ich wollte gerne mehr Zeit. 
d) Ginge es, dass Sie mir mehr Zeit geben? e) Wären Sie so freundlich, mir bitte mehr Zeit zu geben? f) Würde es Ihnen etwas ausmachen, mir mehr Zeit zu geben? g) Könnten Sie bitte so freundlich sein, mir mehr Zeit zu geben? h) Dürfte ich Sie bitten, mir mehr Zeit zu geben?  

1. Vergleiche die Beispielsätze a) bis e).  
– Markiere mit einem roten Pfeil am Rand, welcher dieser Sätze auf dich am wenigsten höflich 

wirkt. Begründe schriftlich, woran das liegt:  
 

 

 
– Markiere mit einem grünen Pfeil am Rand, welcher dieser Sätze auf dich am höflichsten 

wirkt. Begründe schriftlich, woran das liegt:  
 

 

 

2. Unterstreiche in den Sätzen b) bis e) den Konjunktiv II mit einer geraden Linie.  
Vervollständige die Tabelle wie im Beispiel.  

Infinitiv Indikativ Präteritum Konjunktiv II b) brauchen (ich) brauche (ich) brauchte (ich) bräuchte c) 
 

 
 d) 

 
 

 e) 
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N 1 
Höflichkeit 

SPRACHLICHE HÖFLICHKEIT IN E-MAILS 
Höflich bitten mit Partikeln 
Was sind überhaupt Partikeln?  
Partikeln sind unveränderlich und können nicht dekliniert oder erfragt werden. Sie kommen häufig 
in gesprochenen Äußerungen vor, können aber auch eine schriftlich geäußerte Bitte höflicher er-
scheinen lassen.  
Solche Partikeln sind z.B.: bloß, eigentlich, mal, sehr, überaus, vielleicht/eventuell. 
 

1. Füge jeweils eine passende Partikel mithilfe einer Einfügungsklammer – siehe Satz a) – 
ein. Nutze Partikeln aus der Info oben.  
                  
a) Ich hätte noch eine Frage.   

 
b) Könnten Sie mir bitte weiterhelfen?   

 
c) Wäre es möglich, dass Sie mir mehr Zeit geben?   

 
d) Ich wäre Ihnen dankbar für eine Fristverlängerung.   

 
e) Dürfte ich Sie bitten, mir mehr Zeit zu geben?   

 
f) Das fände ich freundlich von Ihnen.   

2. Oje – was ist da los? Die folgenden zwei Beispielsätze klingen trotz Partikeln unhöflich.  
– Unterstreiche die Partikeln in den zwei Beispielsätzen unten. – Begründe schriftlich, warum diese zwei Beispielsätze trotz Partikeln unhöflich wirken.  
   Nutze dazu die Linien unten.   
   Beispielsätze: 
  Jetzt mach mal! 
  Ist das vielleicht zu viel verlangt?  

 
 

 

 

 

 

 
 

Im Gegensatz zu Partikeln sind z.B. die Substantive (mit Artikeln) verän-derlich: Der Junge läuft dort.  Ich sehe den Jungen dort laufen. 
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 Vergleichen 

3. Trage die Formulierungen in die Tabelle ein.   
Formulierungen für Gemeinsamkeiten � Formulierungen für Unterschiede   � 
Alle ..... zeigen einen gemeinsamen ... ... hingegen ist...  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

 
4. Markiere mit einem Textmarker alle Formulierungen, die du in einem eigenen Text einmal 

ausprobieren möchtest.  
 

 Zusatz für schnelle Schüler:  
5. Ergänze die Tabelle mit weiteren Beispielen aus Arbeitsblatt 1. 
 
6. Finde weitere Beispiele in deinen Schulbüchern und trage sie in die Tabelle ein. 
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VERGLEICHEN 

Gleichwertige Alternativen?   
1. Trage in die linke Spalte weitere Formulierungen für Vergleiche mit Gemeinsamkeiten ein. 

Tipp: Schaue in den bisherigen Arbeitsblättern nach und suche in deinen Schulbüchern nach weiteren For-

mulierungen. 
 

2. Diskutiert miteinander über die grammatischen Formen und Wirkungen der Formulierun-
gen in der linken Spalte. – Zeichnet Verbindungslinien zwischen den Feldern der beiden Spalten.  
– Prüft, ob ihr den voreingezeichneten Verbindungslinien zustimmen könnt. 
 

Formulierungen 
für Gemeinsamkeiten  

 Eigenschaften 
In ...           Auch in ... 
  

Diese Formulierung habe ich bereits selbst eingesetzt. ... ist gleich.  Diese Formulierung möchte ich gerne künftig selbst verwenden. In ... Auch in ...  Die Wortwahl erscheint mir beson-ders geeignet für schriftliche Texte.  
Ebenso wie ... ist auch ...  Die Formulierung könnte auch mündlich gut verwendet werden. Beide ... weisen eine Reihe von Ge-meinsamkeiten auf: Zum einen ... Außerdem ... 

 
Für einen Leser wird sehr deutlich, dass hier Gemeinsamkeiten zur Sprache kommen. 

... weist denselben ... auf wie ... 
 Dass es um Gemeinsamkeiten geht, könnte bei einem schnellen und un-aufmerksamen Lesen untergehen. Das trifft auch zu auf … zu.  Die Formulierung wirkt  besonders elegant. ... haben gemeinsam, dass ...  Die Formulierung wirkt  wenig elegant. Alle ... zeigen/haben einen gemein-samen ...  Die Gemeinsamkeiten werden in ei-nen einzelnen Satz integriert.  

 Es werden mehrere Sätze benötigt.  
  

 
  

 
3. Welche Eigenschaft aus der rechten Spalte erscheint dir am wichtigsten?  

a) Markiere sie oben mit einem Textmarker. b) Notiere hier deine Gründe:  
____________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________ 
 
Zusatz für schnelle Schüler:  
4. Ergänzt in der rechten Spalte weitere Eigenschaften, die ihr zuordnen könnt. 
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Klavier 
Das Klavier gehört zur Instrumentengruppe der Tasten- instrumente. Sein Gewicht beträgt ca. 170-300 kg. Zu den  Materialien des Klaviers gehören Holz und Kunststoff.  Bestandteile des Klaviers sind Saiten, Pedale, Tasten  sowie die Mechanik. Der Klang ist voll, kraftvoll und in  verschiedenen Tonlagen zu hören.  

Flügel 
Der Flügel gehört zu den Tasteninstrumenten. Das Klavier   hat ein Gewicht von ca. 270 bis 500 kg. Es besteht u.a. aus  Holz und Kunststoff. Betrachtet man die einzelnen  Bestandteile, so erkennt man Saiten, Pedale, Tasten  und die Mechanik. Der Klang ist voll, kraftvoll und  umfasst verschiedene Tonlagen.  

VERGLEICHEN 

Und jetzt du: Formulierungen für Vergleiche nutzen 
1. Nutze die Informationen unten für deinen schriftlichen Vergleich.  

a) Lies die Texte und die Übersicht aufmerksam durch. b) Markiere Gemeinsamkeiten mit  und Unterschiede mit . 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
                 Klavier  
  

                    Flügel   
 

Instrumentengruppe  
 
 
 
 

 
 

Gewicht   
 
 
 
 

  
 

Material 
   

 
 
 
 

  

Bestandteile  
  
 
 

 
 
  

Klang 
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Elektrischer Bass (E-Bass) Der E-Bass ist ein Zupfinstrument. Er hat vier bis fünf  dickere Stahlsaiten. Dieses Instrument besteht aus den  drei Bestandteilen Kopf, Hals und Korpus.  Damit der Klang lauter wird, kommt ein Verstärker  zum Einsatz. Der Klang eines Elektrischen Basses  ist tief. 

VERGLEICHEN 

Und jetzt du: Formulierungen für Vergleiche nutzen 
1. Nutze die Informationen unten für deinen schriftlichen Vergleich.  

a) Lies die Texte und die Übersicht aufmerksam durch. b) Markiere Gemeinsamkeiten mit  und Unterschiede mit . 
 

 
 

 

 

 

 

 

  
          Elektrische Gitarre  
  

           Elektrischer Bass   
 

Instrumentengruppe  
 
 
 

 
 

Anzahl der Saiten   
 
 
 
 

  
 

Bestandteile 
   

 
 
 
 

  

Verwendung eines            Verstärkers?  
 

 
  
 
 

 
 
  

Klang 
   

 
 
 

  

 

Elektrische Gitarre (E-Gitarre) Die E-Gitarre gehört zur Instrumentengruppe der Zupf- instrumente. Sie hat sechs dünne Stahlsaiten. Es gibt                                      
drei Bestandteile: Kopf, Hals und Korpus. Damit der  Klang lauter wird, wird ein Verstärker verwendet.                                                   
Der Klang ist nicht so tief. 
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Waren Sie schon mal in einer Steueroase? Die Mittelmeerinsel Malta lockt mit unvorstellbar niedrigen Steuersätzen zahlreiche Unternehmen 
aus Europa. Hier ist es nicht ungewöhnlich, dass sich gleich mehrere Tochterfirmen eine Klingel 
teilen. Politik und Medien haben für solche Staaten einen zentralen Begriff: Die Steueroase. In 
welchen Rahmen bettet unser Gehirn dieses Wort? Mit dem Frame „Oase“ wird die Vorstellung 
eines fruchtbaren Vegetationsflecks aktiviert, dessen Umgebung eine ausgedörrte Wüste darstellt. 
Ein weiterer Begriff, der oft mit der Steueroase einhergeht, ist das „Steuerparadies“. Die 
Vorstellung, weniger Steuern zahlen zu müssen, klingt paradiesisch. Aber nicht nur das impliziert 
der Begriff. Wenn in unseren Köpfen der Gedanke eines Steuerparadieses präsent ist, denken wir 
je nach Erfahrung auch an die Steuerhölle. Und in einer Hölle lebt es sich schon nicht mehr 
sonderlich gut. 

Schärfen Sie Ihren Blick Begriffe wie die zurückliegenden sind keinesfalls zufällig gewählt. Sie beeinflussen unser Denken 
und Handeln nachhaltig. Eine Politik, in der ausschließlich Inhalte entscheiden, ist unvorstellbar. 
Wer Ihnen das verkaufen möchte, spricht mit falscher Zunge. Politische Inhalte werden von 
Sprache getragen, die ganz bewusst gewählt wird, um metaphorische Sprachbilder in unseren 
Gehirnen entstehen zu lassen. Freilich, diese Erkenntnis ist keine Weltoffenbarung. Schließlich 
werden wir tagtäglich auch von Werbung, Medien und im normalen Alltag sprachlich beeinflusst. 
Gegen diese automatischen Konnotationen unseres Gehirns können wir wenig machen. Wir 
können jedoch versuchen, aufmerksamer für die Verwendung bestimmter Begriffe zu sein. Wir 
können uns selbst fragen, was Worte wie „Steuerflüchtling“, „Flüchtlingswelle“ oder 
„Migrationshintergrund“ tatsächlich bedeuten und in welchem Zusammenhang sie von wem 
verwendet werden.                                                                                                              
Quelle: https://www.der-rhetoriktrainer.de/blog/framing-beeinflussung-des-denkens-poltik-manipulation/1. Lies dir den Text „Oase oder Steuerparadies? – Wie Politiker durch Sprache unser  

    Denken beeinflussen“ sorgfältig durch. Markiere Schlagworte, die dir später beim  
    Erklären des Textes helfen können.  
2. Erklärt euch gegenseitig, was unter „Framing“ zu verstehen ist. Nehmt die Markierungen  
    aus Aufgabe 1 zur Hilfe und verwendet veranschaulichende Beispiele aus dem Text,  
    damit euch eure Mitschüler besser verstehen.  
3. Sprecht darüber, in welchen Situationen euch Framing bereits begegnet ist. Kontakt mit  
    Framing könntet Ihr zum Beispiel beim Betrachten von Werbung, beim Verfolgen von  
    politischen Diskussionen oder auch in der Schule gehabt haben. Tauscht euch über eure  
    Erfahrungen aus. 
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FRAMING 

Framing und die Wirkungsweise von Wörtern verstehen  
OASE ODER PARADIES? – WIE POLITIKER DURCH SPRACHE UNSER DENKEN BEEINFLUSSEN  

 
Die Bundestagswahl steht kurz vor der Tür und in den Nachrichten wimmelt es nur so von 
Statements zu den Wahlprogrammen. Eines haben viele Parteien gemeinsam. Sie werben mit 
zukünftigen Steuerentlastungen für Gering- und Mittelverdiener. Aber im Gegenzug auch mit 
Steuererhöhungen für Vermögende. Fällt Ihnen etwas auf? Einerseits wird von Steuerentlastungen 
gesprochen, andererseits aber nicht von Steuerbelastungen. Was dahinter steckt, lässt sich durch 
„Framing“ erklären. 
 
Framing – wie Sprache unser Denken beeinflusst Als Menschen handeln wir rational. Das unterscheidet uns von allen anderen Lebewesen auf der 
Welt. Unser Handeln ist vernunftorientiert. Wir können Fakten objektiv bewerten und dann 
entscheiden, welches politische Vorhaben wir unterstützen wollen und welches nicht. Tatsächlich? 
Durch die Erkenntnisse der modernen Neuro- und Kognitionsforschung ist die Annahme der 
klassischen Vernunft massiv ins Wanken geraten. Vor allem das so genannte „Framing“ ist einer 
dieser Punkte, der unsere Vorstellung von sprachlicher Beeinflussung verändert hat. In Bezug auf 
politische Debatten überzeugen weniger die Inhalte, sondern vielmehr wie diese präsentiert 
werden. Führend auf dem Forschungsgebiet des „political framing“ ist die deutsche Sprach- und 
Kognitionswissenschaftlerin Elisabeth Wehling. Mit ihrem Buch „Politisches Framing. Wie eine 
Nation sich ihr Denken einredet – und daraus Politik macht“ gelang ihr im Jahr 2016 ein Bestseller. Aber was genau ist ein Frame? Es handelt sich um einen gedanklichen Deutungsrahmen, der 

durch Sprache entsteht. Ohne es zu merken, beeinflussen zahlreiche dieser Frames unser 
Denken. Dabei selektiert unser Gehirn Fakten, indem es bestimmten eine größere Bedeutung 
zuschreibt und manche gar nicht beachtet. Das hängt vor allem mit den Erfahrungen zusammen, 
die wir im Alltag machen. Gefühle, Erinnerungen und beispielsweise auch Gerüche haben großen 
Einfluss auf den Deutungsrahmen. Daher ist es umso wichtiger, sich mit der Existenz und der Auswirkung von Frames zu 
beschäftigen. Einerseits um sich darüber bewusst zu werden, wie sehr wir tatsächlich beeinflusst 
werden und andererseits wie wir andere beeinflussen. 
Steuerentlastung vs. Steuerbelastung Doch was hat das nun mit unserer Bundestagswahl zu tun? Das im ersten Absatz angesprochene 
Beispiel des Steuerbegriffs benutzt Wehling in ihrem Buch exemplarisch, um aufzuzeigen, wie 
Politiker ihre Worte in Deutungsrahmen verpacken. Beim Wort „Steuererleichterung“ denken wir 
unmittelbar daran, dass Steuern gesenkt werden sollen. Wir Bürger müssen also weniger Geld 
zahlen. Toll! Aber was steckt noch hinter dem Begriff? Er aktiviert in unserem Gehirn einen so 
genannten „ideologischen Frame“. Dabei bewertet unser Gehirn das Wort nicht objektiv und 
rational, sondern moralisch. Es stecken nämlich zwei Aspekte in diesem Wort. Zum einem der 
Begriff „Steuer“, ein komplexes politisches System und zum anderen der Begriff „Erleichterung“, 
den wir aus unserem Alltag kennen. Letzterer setzt eine Last voraus, die von jemandem getragen wird. Eine Last ist schlecht und wir 
wollen von ihr befreit werden. Befreien assoziiert im Umkehrschluss, dass wir gefangen sind. Und 
auf einmal sind wir in der Opferrolle, aus der wir befreit werden wollen. Doch wir haben Glück. 
Politiker, die diesen Frame in uns aktiviert haben, bieten Abhilfe, indem sie die Steuern senken 
wollen. Aber was ist mit der Steuererhöhung für die Großverdiener unter uns? Wieso wird hier im 
Umkehrschluss nicht von einer SteuerBElastung gesprochen? Nun ja, die Antwort liegt auf der 
Hand. Wer wählt schon eine Partei, die ihn belasten will? 
 36
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ALTERNATIVE FORMULIERUNGEN UND IHRE GRAMMATISCHEN KONSEQUENZEN Alternative Formulierungen und Grammatik 
1. Lies den folgenden Text eines Kindes. Was denkst du über die fett markierten Wörter?  
Eier 
Es gibt verschiedene Eier. Hühner haben viele Eier. Osterhasen 

1 

haben die bunten Eier. Es gibt rote Eier. Es gibt auch gelbe Eier. 

2 

Ich habe am liebsten Schokoladeneier. Meine Schwester hat am 

3 

liebsten wachsweiche Eier. Meine Eltern haben gerne Spiegeleier. 

4 

Es gibt aber auch Rühreier. Aber vorsichtig: Eier haben auch eine 

5 

zerbrechliche Schale. Die kann schnell kaputtgehen – auweia! 
6 

 
1. Finde andere Formulierungen für „haben“. 

     a) Notiere deine ersten Ideen: ______________________________________                                                  

b) Finde fünf Formulierungen im Gitter und markiere sie.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Probiere die neu gewonnenen Formulierungen aus:  a) Trage sie in die Lücken ein.                                                                                                                   
b) Prüfe, ob die Endungen noch stimmen. Verbessere, wenn nötig. 1. Eier ________________ auch eine zerbrechliche Schale. 2. Eier ________________ auch eine zerbrechliche Schale _______________. 3. Eier ________________ auch _______________ eine zerbrechliche Schale. 4. Eier ________________ auch _______________ eine zerbrechliche Schale. 5. Eier ________________ auch _______________ eine zerbrechliche Schale ____________. Welcher Satz gefällt dir am besten? ______________________________ 3. Schaue dir den unbestimmten Artikel (eine/ einer) und das Adjektiv (zerbrechliche/ zer-

brechlichen) bei den Sätzen an. Was fällt dir auf?                                                                                        
a)  Markiere: Nach welchen Verben musstest du die Endungen verbessern?                                                     

b)  Probiere die neuen Formulierungen auch mit anderen Sätzen aus. Tausche dazu jeweils das     
 Wort „haben“ mit den neuen Formulierungen aus und schaue, was mit den Endungen  
 passiert. Tipp: Du findest keinen Satz? Dann nimm diesen: „Hühner haben viele Eier.“ 

 

Tipp 1: Manche Formulie-rungen bestehen aus               mehreren Wörtern. 
Tipp 2: Manche Formulie-rungen sind rückwärts        geschrieben. 
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Wann verwenden wir Stichwörter?

– in Steckbriefen

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

Warum benutzen wir Stichwörter?

– um Inhalte zusammenzufassen

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

– ______________________________________________________________________

Was macht ein gutes Stichwort aus?

grundsätzlich: 

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________
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ANREDEFORMEN IN BRIEFEN 

Wie schreib ich’s bloß? – Entscheidung für eine Anrede 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leonie möchte ihrer Tante Julia einen Brief schreiben. Julia hatte ihr einen sehr teuren Kopfhörer 

zum Geburtstag geschenkt, den sie sich schon lange gewünscht hatte. Es ist lange her, seit sie 

ihre Tante zum letzten Mal gesehen hat; das Verhältnis ist aber trotzdem sehr liebevoll und innig. 

Nun hofft Leonie, dass Julia die Familie vielleicht zu Ostern besuchen wird.   

Leonie hat ein Problem: Sie weiß einfach nicht, wie sie ihren Brief beginnen soll:  

 
a) Liebe Julia, ... 

b) Meine liebe Tante, ... 

c) Liebe Tante Julia, ... 

d) Liebes Tantchen, ... 

e) Hallo Julia, ... 

f) Liebste Julia,... 

 

1. Welche Formulierung findest du völlig ungeeignet? Begründe. 

 

 

 

2. Notiere: Was könntest du Leonie fragen, um sie für eine Entscheidung besser beraten     

zu können? 
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Anredeformen 
in Briefen 

ANREDEFORMEN IN BRIEFEN 

Schlussgrüße ordnen und variieren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Schreibe die Schlussgrüße in die Tabelle. 

2. Ergänze die Tabelle mit weiteren Varianten. 

Kniffelaufgabe: 

3. Gestalte nach dem Vorbild von AB 2 selbst einen Schlussgruß-Baukasten. 

Tipp: Nimm dazu ein DIN-A4-Blatt quer. Starte mit einem sehr ausführlichen Schlussgruß. Prüfe, welche 

Wörter oder Wortgruppen du auswechseln kannst. 

Brief an Freunde oder Familie 
Brief an fremde Person 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Hochachtungsvoll 

Ihre Leonie Müller 
c) Herzliche Grüße 

                  Leonie 

d) Alles Liebe 

    Deine Leonie 

e) Hdl  
   Leonie f) Küsschen 

   Leonie 

g) Freundliche    

   Grüße 
         L. Müller 

h) Mit herzlichem 

Dank und 
freundlichen Grüßen 

         Leonie Müller 

b) Mit den besten Grüßen 

                 Leonie Müller 
Name:  

 Datum:  
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ANREDEFORMEN IN BRIEFEN 

Kreativ weitere Anreden finden: Anrede-Baukasten 

So viele Varianten – Grammatik macht’s möglich! 

 
Grußwort/ 

Grußformel 
Pronomen Adverb 

oder 
Zusatz 

zum 
Adjektiv 

Adjektiv oder 

Partizip 

Bezeichnung  

für angesprochene 

Person(en) 

Hallo meine sehr liebe 
Tante 

Hi du mega- toller/-r 
Freund 

Moin ... 
super- süße/-r 

Damen und Herren 

Guten Tag  
besonders super 

Herr Peters 

... 
 

überaus geehrte/-r 
Schatz 

 
 

... 
verehrte/-r 

Retterin 

    
... 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1. Ergänze die Tabelle mit eigenen Ideen.    

2.  Wähle drei der Kontexte a) bis f) aus.  

– Markiere die drei ausgewählten Kontexte mit einem Textmarker. 

– Formuliere jeweils mindestens eine Anrede für jeden ausgewählten Kontext. Schreibe sie 

auf die Linien.  

a) Liebesbrief 

b) Einladung zum Geburtstag an Klassenkamerad/-in 

c) Urlaubskarte an die beste Freundin/den besten Freund 

d) Entschuldigungsschreiben an Lehrer/-in durch die Eltern nach Abwesenheit durch Krankheit 

e) Kündigungsschreiben für ein Zeitschriftenabonnement 

f) Vorschlag an die Stadtbibliothek, welches neue Hörbuch gekauft werden möge 

Tipp: Du darfst kreativ sein und ganz bewusst eine individuelle Formulierung wählen oder gezielt eine 

unauffällige Anrede wählen, auf die beim Lesen niemand groß achten würde. 
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